
A1745 Februar 25 . , [Abtei ] Rheinau
SCHREIBEN VON P . GEROLD MUELLER[AN ABBE] BEAT JAKOB [ANTON] ZUR¬

LAUBEN, BARON VON THURN UND GESTELENBURG, ZUG

"Den selben Abend , da morgens frueh Mr . Werner  von hier Verreist wäre,

ist entlieh die ordinary schnecken - post ankommen mit Ewer Hochwurden geehr-

tistem schreiben und ohnmeritirtem doch sehr angenemmen Praesent , für welches

höchstschuldigen danck erstatte , mit Versicherung solche immer auf mich flies¬

sende Vätterliche Guthertzigkeit [ - Zurlauben war geistlicher Vater von P.

Gerold - ] mit unverwelkter kindtlichen treü und geistl . officiis möglichist

zu demeriren . Der zur prob übermachte taback lasst sich trefflich wohl meli-

ren mit dem strassburger , dessen ich von schafhausen aus mich bediene , wirdt

demnach das gethane grossgünstige Offertum mit kindtlicher danckerkantlich-

keit acceptiren.
2

Von dem Verlauff der beschehnen Wahl wirdt Mr . Werner mündtlichen bericht

erstattet haben.

Den bewussten Jnfelicem belangend , finde ich (und andere hocherleüchte Männer,



mit welchen ich conferirt habe ) nicht für gut , mit demselben in ein Disputa¬

tion sich einzulassen , und wäre villeicht besser gewessen , wan es anfänglich

wäre underwegen gebliben . Wohl aber , wan sich ein sichere gelegenheit zeigte,

dörffe sonst ein zu hertzen tringende Paraenesis , abstrahendo von den contro¬

versiis etwas fruchten . Von diser sach wolte lieber mündtlich ein mehrers re-

soniren . Jnzwischen hoffe ich , der Allgütige Gott werde durch die Fürbitt

seiner Jung fr . Mutter [Maria]  auch entlieh unser unablässliches bitten

und seüffzen erhören etc . "

1 ) Ist damit ev . die Wahl von Berhard II . R u s c o n i zum Abt von Rheinau
gemeint ? Die Wahl erfolgte indessen bereits am 1 . Dezember 1744.
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